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Fred kam in einer lauen Sommernacht zusammen mit seinen beiden Schwestern Mary und Jenny zur Welt.


Alle drei waren bei ihrer Geburt nackt und blind.


Als Babys stießen sie in ihrem engen Mäusenest ständig aneinander und tapsten unbeholfen in der Dunkelheit umher.


Am wohlsten fühlten sie sich, wenn ihre Mutter von der Futtersuche nachhause kam und sie sich an ihr warmes Fell schmiegen konnten und Mum ihnen tolle Abenteuergeschichten aus der großen, weiten Welt erzählte.


Bei Fred stieß sie dabei auf ihren besten Zuhörer.
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Fred war der Neugierigste von allen drei Geschwistern und derjenige, der am liebsten ihren Erzählungen lauschte.


Als die Augen der drei Mäusekinder sich öffneten und sie in der gleichen Zeit ein warmes Fell bekamen, hatte das langweilig Herumliegen endlich ein Ende. Bald schon hielt es Fred in dem engen Nest nicht mehr aus. Die Geschichten seiner Mum hatten ihn neugierig auf die Welt gemacht. Am liebsten wollte er den ganzen Erdball schon am ersten Tag kennen lernen. Es war nicht besonders schwer, das Nest und die alte Scheune, in der es hinter Holzscheiten versteckt war, zu verlassen.


Seine beiden Schwestern waren immer gemeinsam mit Angelika, ihrer Mum, auf Futtersuche.
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